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IV.

DER" ilTATIO}IALISMUS DES PROLETARIATS.

Die erste Gelegenheit bot sich der Internationale die
erste seit ihrem Entstehen, seit 1864, nicht in Worten,
nicht mit einer Demonstration, sondern mit einer gleichen
Tat aller sie zusammenstellenden Parteien, zu zeigen dass
sie eins und einig.

Das lr[ationale einer j eden Partei konnte verschwinden,
zu,m ersten Mal, und aufgehen in cias Internationale. Das
Internationale, das Vaterlandslos-sein , - noch immer mehr
oder weniger eine Maske, geheuchelt t 7 oder' nur als schône
tsluffie, als schôner Schmuck getragen, konnte jetzt im
Kampf gegen das fortwâhrende Rüsten und den endlichen
Krieg, durch den Imperialismus, vollkommen, in aller Kraft
und Macht zu Tage treten.

Und wer fühlt nicht dass dies die Gelegenheit ? 
"

Jetzt, \ /.o alle l{ationen sich anschickten z'üm Kampf }
Sich anschickten zu kâmpfen ftir dasselbe ZieL, um denselben
Besitz : die Welt.

Welcher Sozialist hat nicht von jeher gehofft und erwartet
und ersehnt dass dies endlich kârne : eine einige Aktion
aller bürgerlichen Parteien aller lrlationen des Internationalen
Kapitals, gegen das gaîze Welt-Proletariat, gegen die ganze
Wett-Arbeiterklasse ?

Man hatte ihn, diesen Krieg, auch schon seit Jahren
nâher kommen sehen.

Viele Autoren, Kautsky vor allen, hatten dargetan dass
die Gegen sàtze zwischen den Grossmâchten zu diesem ge-
waltigen Weltkrieg führen kônnten, sehr wahrscheinlich
ftihrei mügsten, urra class die Revolution die Folge eines
solchen Krîeges sein kônnte.

In seinem Buche ,das Finan zkapital" das als eine Fort-
setzung von Nlarxens ,, Kapital" betrachtet werden kann, und

r9

,1, , l(;rpitalismus behandelt welche Marx nicht
I r;r t , liatte Hilferding die IJrsachen beleuchtet

I rr r 
1 
rcrialismus hervorbringen.

, , r, ir ( :isc in Stuttgart und Basel hatten dem Prole-
r r V . r'hinderung dieses Kriegs mit allen Mitteln,

r lr rr ,'\ trssersten, zur Pflicht gemacht.
\\.rr ;rlso nicht unvorbereitet.

l<am noch kolossaler als man erwartet hatte.
, ' .rllrit:rrrcin hatte man sich die Teilnahme der kapita-

I r I r , I rt'rr St;taten denn doch nicht gedacht.
\ I ,,'r \virs konnte mehr einleuchtend und klarer und

,1, rrtlr,'lrt'r' .scin, als dass das Kapital rler Welt in seinen Teilen
,un ltirrscn mit sich selbst kam, und damit sich dem Welt-

I rr,'1,'l.rr i:rt gegenüber stellte I
\ \ , r:; crlrcbencler, vom Standpunkte der sozialistischen

l'r,,l,.rll;urtla aus gesehen, als dass das ganze Weltproletariat
,nr('rlrrrllr des Bereiches des Kriege.s kam ?

\l.rrr
\ll,

\ r rrr lrrrtte man endlich den vom Kapital
r ur('n Wachstum, ohne alles Verschulden der
,lr;rllct)cn Gegensatz zwischen der Arbeit und

, l,'r :,;lr) T,cll. \Melt.

selber durch
Arbeiter ge-
dem Kapital

I I i,:r tlcr l(apitalismus,
r u nl,(:n trncl Mâchte : clen
r r r.r l. lianl<kapital, den
r r r, I r I t'rr r lc rr l(rieg brachte,

der clurch seine modernsten Àusse-
Trust, das Monopol, das kon zen-
die Erde und die Arbeiter ver-

dort das Proletariat, das deu
bis zum Aussersten sich ihm

\\i ,'l«: lr tlanzender Fortschritt seit t864, seit t87 t , clem
lr IzIcrr ru,,rt.,rropâischen Krieg ! I)amals ein Krieg zwischen

rr ,'r l<:rlritalistischen Vôlkern, wegen der Konsolidierung
( r r r r ',, V, rll<s ztJ einem Staate, der kleine Anfang zum Wer-
r l. n I )r'r rl schlands. Damals, in Übereinstimnrun§ darnit, nur
, r r r /,' I rr, A rlrciter, die sich widers etzten.

.l. tt I t:i rr W eltzusammenstoss fast aller einheitlichen oder
l, ',t ::,'lrr ilt'rr Vrjlker ausserhalb Amerikas, u/egen der Macht

r , I r,' I ,, r'r lo, --- damit das Kapit al jetzt seinen letzten Sieges-
ttl,,'r rlit: I',rcle halte, -.'wegen der Konsolidierung des

ltl...r1,it,rl.i. LInd jetzt in IJbereinstimmung auch mit diesen
::'\\;rllir,(:n lir';iftcn und dem alles umfassenden Zwecke,
\trltr,nrn rrrrrl Abermillionen Arbeiter vereinigt, die sich
rr,'ln('n \vrrr-rlcn gcgen das Kapital, das sie für sich selber
rrrrl urr.rrrllir:lrcrr L:rsten bedriickt hatte, und das sie j etzt noch

,t I ,,
'ltl:
\\',

)::



als Kanonenfutter brauchte, - das durch ein wildes rasendes
Rüsten, und einen blinden, in seinen Folgen unabsehbaren
Krieg sie jetzt immer erneutem Rüsten und immer erneutem
Krieg ausstellte, und also mit dem Untergang bedrohte.

IJnd \ /as war auch einfacher, was klarer, als dass alle
Proletarier gegen die Gefahr die von allen Staaten ihnerl
drohte, e.i nen Protest, eine Aktion, eine Kampfesweise
bis zam Aussersten angenommen hâtten I

Gegen Alle, und gegen Jeden ?

Was war deutlicher ? Welche Aktion lug mehr auf der
Hand, welche Tat war in ihren Folgen ftir die Propaganda,
die Organisation, die Revolution , glanzender, und die Masse
bis in ihre fernsten, dunkelsten Winkel heller erleuchtend,
als ein einiger Kampf in allen Lândern, auf gleiche Art
geführt von âllen Mitgliedern der Internationale wider diesen
Kriegj Wie klar, wie bindend, wie lockend fur alle Arbeiter,
und sôgar ftir einen Teil des Kleinbürgertulns und cles Mittel-
standes, r,vâre das ge\Mesen, wenn in allen Parlamenten die-
selbe Sprache geführt wâre, in allen Lândern dieselben
Taten getan ?

Und noch einnral: was einfacher, \Mas klarer, was mehr
mit der wirklichen Wahrheit der Tatsachen trnd Verhâltnisse
übereinstimmend ? Die Arbeit 'der Welt zum ersten Male
gegenüber dem Kapital d"., Welt.

So dâchte man.

Aber der Lauf der Ereignis.se war ein ganz andrer. An-
statt des Kampfes gegen das Kapital kanr lJnterrverfung
unter das Kapital und Zusammen\Mirkung mit dem Kapital,
anstatt der Einheit der Arbeiter Spaltung in ebe.nso viele
Teile als es l{ationen giebt, anstatt der Internationalitât
It{ationalismLrs und Chauvinismus.

Ir{ur in Serbien stimmten die Sozialdemokraten im Par-
lamente gegen den Krieg, und in Russland enthielten sie
sich der Abstimmung indem sie den Saal verliessen 1). In
I)eutschland haben sie die Milliarden bewilligt. In Oçsterreich
dies gut geheissen.

In -Fraikreich und Belgien sind sie zwecks der Krieg-
führung in das bürgerliche Ministerium getreten.

r) Dies ist in der Duma die schârfste Protestform, schârfer noch u1p

Gegenstimmen.

2T

t,, L, irrr,l Ir,rt rlic Arbeiterpartei zutn Dienstnehmen in
, r ,, rrrr' ' 't l,tlr:t).
1,, ,i,,,,,,i,tr, NorWegen, f)ânemark, der SChweiZ, den

i,l,r,l{n lr;rlrcrr clie Sozialisten die Kredite für die
I l,,lr ,rlr,,rr \\(.r,on der Aufrechterhaltung der Neutralitat

t,, ,llr I , t.r , lr,:isst, die Kredite für den Krieg, den itnpe-
rr,1, Ir ,lr,, ltrit:Q'').

t, lrr .rllr.rr I-lindern also anstatt eines Bekâmpfens der
l, r ,r ,, ,,r ,rr ,'ilr Zusammengehen mit der Bourgeoisie.

Ir, , l...r.nr)cr cler fnternationalen Sozialdemokratie hatte
, r r, . r I r,.r :j(rlron seit Langem kommen sehen. Der Kongress

, , , t r rt I : ,;r;t \\/ar der Leizte lvo wirklich ernsthaft Stellung
, ,,,rrr(.r) rvurde gegen clen Imperialismus. Aber in Ko-

I ,, r r I r, r, ,r ,n sclron kam man ins Wanken, und in Basel ergriff
,r.rrr ,ltt' lilucht.

| \r';y' lls würde man um So furchtsamer je mehr der
I rrr1,r r i;rlisnrus erstârkte, je grôsser die Kriegsgefahr -wurde,

rr n,r lrcr sie kam. In Basel erscholl allein noch eine
I .rrrl.rrt:, ;rber aus den hohlen Phrasen Jaurès', den leeren
l )r,,lrrnrllcn Keir Hardie's, dem feigen Geschluchze Victor
\ , llr r ,; irl;e r den IJntergang der Kultur, und den schlaffen,

, r( lr I :;s:recnclen Worten- Hàases, atïs dem eitlen Gglrnli"
, l, 1.,, ,iigresses selber , . erklang schon der Widerr,ville , die
\ l,rr,'i1,1,,ig, die Ohnmacht zv irgendwelcher Tat.

i ,,,'lrlirrr*.r noch damals ichon \ /ar man allgemein
, ir illt rnit der Rourgeoisie zu gehen 2).

I ) ir: Ilourgeoisie, Cie, durch ihre eigene Verwesuog, ftir
r r , , r :rl ischc Fauhiss einen sehr feinen Geruch hat, wittefte
,.r,,,.rrlrlicklich die Faulheit dieses Kongresses und der In-
r r r rr;r t iorrale. Sie ahnte dass von diesem Kongresse nichts

I r I ,t:fiirchten war. Sie stellte die Basler Kathedrale zu
, r r r ,r .r . r- Verfügung. Ilnd welcher Ort hâtte besser zû der
I I , . r rt lr clci der- Sozialdemokratie, zû einem Kongresse der
, ,r ,\pclcres sagte und ein Anderes meinte, gepasst als eine

r ) trr ltrtlien ist die Kammer nicht einberufen worden. - Die italienischen
, , , ,lr l.r1,rl<raten haben sich in glânzender Weise dem Kriege widersetzt.

, ) r , r c rr lich sagte schon' auf dàm Kon gress class die Schweiz er ganz gewiss
,,,, lr ,lt.r- (]relze"rnarschieren würden. Dasselbe sagte bald nachher Rennerim
| ,.r, lr r;rr. 'I'roelstra hatte es schon za lviederholten Ma1en in Hollancl ver-

1 
, r , ,r lrt.n, und. bekrâftigte d iese Zasage nach dem Kongresse noch wieder

,t,t,t.,l-
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Kirche wo seit Jahrhunderten die christliche Heuchelei" T*gftir Tag verkündet wurde ?

Wir u/erden jelzt darlegerl, durch welche L/rsachen diese
Ohnmacht und diese Heuéhelei entstanden sind.

Ehe wir dies aber tun, wollen wir an einem Reispiel, âr1.Deutschlafld, in Einzelheiten demonstrieren, wohin' .r'mitder Internationale gekommen, zu welch einer Schande undwelch einem Schaden ftir sie selber, und zu welch inner-
lichen Zerrissenheit, - dadurch dass ri" nicht rJen Kampf bis
zum Aussersten gegen den imperialistischen Krieg des gan-,?n §apitalismus gewagt, und -nicht in diesem Kâmpfe] als.iL einiges Prolet ariat, gegen ihn sich einig gezeigt hai.Dabei werden wir zugleich die Geleg.nfréit fi-nden die
hauptsâchlichsten Griinde, die sie selbef für ihre Haltung
anführt, zu widerlegen.

t'

/)

l .,r'f.''f ,' ''n+lr'

V.

It I.,ISPItrL DEUTSCHLAI{DS.
ITÜR DEI\T I§ATIOI\TALISMUS DES
PROLETARIATS.

\\, I I )I.,ITL,EGUNG DIESER GRUNDE.

I l.r'
I )r,
\ r, lrt irr

I )eutschlands.
ist der Krieg I)eutschlands.
Sinne als ob eine der andern Grossmâchte
, in geringerem Maasse die IJrsache dieses

dem Sinne, dass Deutschland den Krieg anl
\'( )r'lrcreitet hat, ihn mit der,grôssten Kraftanstrengung

I rr I r r I , \'( ) r) rlcn grôssten materiellen und geistigen Krâften
, ,r t r r.l rt'rr lvircl, das grôsste Ziel vor Augen hat,. also der
, \ rr 1 r ,'i li:r' .scin muss, und vom alleinigen kapitalistisch-
I r r lr rr ist: lr r:n, kapitalistisch-ôkonomischen Standpunkte aus be-
I r,rr lrl.l, olrnc Rücksicht auf irgend welche andere F aktoren,-
,'u',r(':,cn vcrdient.

| )t'rrtst:lrland hat sich nach t87o' zum zweitgrôssten kapi-
I.rlr,,t ist:lrcn Staate EuroBa's emporgearbeitet.

, \ I ,,'r' I )cr-rtschland ist England überlegen in der Organi-
',,rl l rn « lt:r' Industrie, des Handels, des Verkehrs, des Bank-
\\ (",(.n:i, rlarin ist es innerlich mâchtiger. Zusamnlen mit den
V. r ,'irr iritcn Staaten ist Deutschland der einzige modern orga-
r u,,r. r I . li;rpitalistische Staat. Sein Absolutismus, sein Jur-
l. ,'r I rr rr r r r rrr I infolge dessen seine Armee und seine Bureau-
l, r . r t r. n urc lrcn eI im Vereine mit seinem zentralisierten
t l,r rr L \\','s(:rr trnd der Konzentration seines Handels, seiner
I rr,lrr',1 r rt' trrrcl seines Transportes , zum Muster des imperia-
I r,,l r ',, 1 r,'n St ;urtes, zvm einzigen vollkommen imperialistischen
I it.r,rt. r lt'r' Wclt. Es verbindet die Machtmittel der Rour-

rrr it rlcnen der absoluten Monarchie. Seine Krâfte,
l', x 1);ursionsvermôgen sind kraft alles dieses grôsser als

l',rrlilrtnrls ohne seine Kolonien.

r I ('t )lt
',r' I ll
tlt,'
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Aber die Môglichkeit einer volkommenen Expansion is
Deutschland abgeschnitten. Es gelangte zu spât zu Macht
Die besten Teile der F-rde waren schon im Besitz Anderer.
tlnd die Mâchte haben dafür gesorgt, dass' I)eutschlan
nichts oder cloch kaum etwas bekam. Alle Versuche I)eutsch
lands etwas seiner Macht E,ntsprechendes zu erlangen, sincl
gân zlich oder so gut wie gân zlich vereitelt worden. Frank
reich bekam Marokko, Belgien den Kongo, Ergland nahm
sich den grôssten Teitr vom übrigen Afrika, die Bagdad-Bahn
konnte Deutschland nicht ftir sich allein behalten. Seiten-
linien links und rechts kamen in anclere Hâncle. Was es in
Asien bekam, \À/'ar, relativ, der Rede nicht wert. Was in Afrika,
blutwenig. Die Riesenprofite die aus monopolistischem Kolo-
nialbesitz, aus monopolistischen E,influsssphâren sich heraus*
schlagen lassen, blieben dem deutschen Kapital versa§t.

Deutschlands Kapital wurde einem Dampfkessel âhnlich
daraus der Dampf nicht entweichen kann; es konnte dieses
Kapital nicht nach seinem Willen arbeiten lassen.

Vorsâtzlich arbeiten Frankreich, England, Russland seit
Jahren Deutschlands Expansion entgegen, ihrem eigenen
Kapitalismus zulieb.

I)as will Deutschland nicht lânger ertragen. Ilnd deshalb
hat es sich seit Jahren auf diesen Krieg vorbereitet, damit
es sich selber den Raum schaffen môge, den nlan ihm ab-
sperren wollte.

l)azu sollte die riesige ôffentliche und geheime Rüstung
dienen . Dazu die riesige Armee und die Flotte.

T)azu diente die plotzliche Tausend-Millionen-Anfrage in
rgr3. Dazu die Vorbereitung der Reichsbank, die besser als
die irgend einer andern l{ational-Bank.

Deutschland will jetzt seiner Kleinheit ein Ende machen,
es will seine Bande zersprengen. Deutschland will jetzt
Marokko und einen grossetr Teil vom übrigen îranzosischen
Afrika, e s will franzôsischen Besitz in Ost-Asien, Siam,
Cochin-China. Es will den Belgischen Kongo. Es will Stticke
vom Engelschen Besitz : Englisch Süd-Afrika vielleicht. Es
r,vill den W.g über Land nach Indien. Es will die ôkonomische
und politische Herrschaft über einen grossen 'feil von Chilla"
Es will, damit es die.s Alles erreiche, Belgien und Hol-
land unterwerfen, oder wenigstens diese Lânder in ein
Abhângigkeitsverhâltniss ztr sich bringen. Dies alles will
e s, und es will versuchen was sich, mittels dieses Krieges,
clavon erreichen lâsst. tlnd tatsâchlich, vom kapitalistisch-

l,.rr.,r:lrc Hânde kommen, Eng.la1$ Herr eines über-
r.n 'l'ciles der Welt 2), Russland, die Vereinigten Staaten,

, r . r llcpfalls China réir. einzigen gieichr,vertigen Mitbe-
1,,.r, rrrr4 cler Augenblick sich ein Weltgebiet zu erobern
I ),'rrl sr:lrland auf ewig vorbei.
r,,l.1s ;rlso kraft der Ausdehnungs-Triebe die aus seinem

r,;t o:i vorbei mit Der-rtschlands Aussicht auf Erwerbung
, , r'« rsscrl asiatischen Gebietes. Ilnd wenn England sich
,,,,,:lr des Weges von Kaîro bis zam Krp bgqâchtigt,
I r i r r rr nach ein-iger Zeit selbstândig und mâchtig wird,
r,;t denn Sla-amerika wird wOhl kaum noch in

I r lr r :r':rtrs es bewegen ; zweiteirs kraft der Gestalt die
I rrr 1 

rr.r i;rlismus angenL*men ; drittens kraft seiner Geg-en-
, , , : , r ,n rlie g"*iltigen Mâchte die sich von allen Sei-

, ,,',1' l,,xltaniion hemmeud entgegen stemmen; viertens,
( 1r(':i e'rossen Zieles, das allergrÔsste aller heutigen

25

,I rrnclpunkte aus betrachtet : es ist dr? gute
,, rrl:;r:ltcn Kapitalismus. In der kapitalistischen

t, rrl ,lcr Krâftigste das Meiste. Ausschliesslich
, , i r n 1,, tc des rein-kapitalistischen Fortschritts aus

r , I I rr n g des Proletariats und seines Kampf.: zur
r r I l,.inheit, man kônnte dem Cleutschen Kapi-
,lr n Sicg wünschen. 1)

, , \ r,r glciënttcfr viel mehr kônnte l)eutschland mit
, ,, ::,,,risationskr aft, rnit seinem kon zenftierten Bank-

,t In(:ll zentralisierten Reedereien und . Flandel un'C
r r r, ;nrs diesen Gebieten herausholen als E,nglafld, Bel-

I l, ,ll;r1cl, Frankreich, Portugal ! \Mie viel schneller

, 
, I ir: l<apitalistische Entwicklung der Welt vor sich

, lt.rrtsche Kapitalismus ist sich auch dessen bewusst,
t( I t.l rlic Stunde gekommen, in der es handeln heisst-

\\ t,nn, bei der Sfr*achung cler Türkei, Russland Ar-
rrirnffit, Frankreich Syrien, und einen Teil Klein-
l,,nsland einen andern Teil davon, Egypten und

lt'n, ,rii.l Russland und E,ngland Teile von Persien,

rlr.utr:lt:rr oben schon an dass der einzige Standpdnkt des revolu-
.r,,.r,rl,lt:rrrolcraten ist: der Kampf gegen dèn Imperialismus aller V91-
n r lr.rr t rnperialismus gleichviet wèlches Volkes. Denn ein jeder
nur 1,,',lr',rht die Arbeilerklasse, und nur im Kampf dagegen er-

l')gypten etc. sich selbstândig rnachen.
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Staaten, ist. Deutschland die treibende Kraft in diesem ersten
imperialistischen Weltkrieg. :

letariat gegenüber.
\Menn lig.ndwo so wird man also hier den Gegensat

- o -Ânriê. .t.^riqchetr de ,listischendeutlich erÉerrn.n kônnen zwischen dem imperta
Kapitalismur, à., alle Bewohner der Erde unterlerfen und
knechten, ,nd dem proletarischen Sozialismus der sie be-
freien will.

IJnd dennoch : gerade die deutsche Arbeiterklasse
sowohl selber wie durch ihre Vertreter im Reichsta$,
Beispiel des Mitgehens mit dem Imperialismus gegeben.

rrrrl ,ur,,r'.;ir'lrts der Riesenkrâfte und fast unefschopf-
, r, llrll',rlncllcrr Englands, Deutschlands und Russlands

r r r, r n ( :, f iu' wahrscheinlich erachten dass er sehr lange
rr ir ,1, ist ein Zusammenbruch cler ç:uropâischen
lr,rll rrriiglich. *
n lrr r rr r lcrteu Milliarden, welche in diesem b-alle cler
u r ( )l);r l<«rsten rvird für Rüstung und Erhaltung seiner

, r r , r r r usscn noch hin zugezàhlt die vernichteten Werte
r r I it , rt ltcn, auf dem Lande und zur See, die Werte
\ I r I I i, n t:r'r Arbeitskrâften, die, verstümmelt und hinge-
I r lt:r \Vclt verloren gehen, die Werte der Produkte

I r I I )r'( ) duziert worden.
r,r(Ir rI.rrr l(riege werden fiir die Hundertegeliehener

tlrllr,rrrl«'n l\Tilliarden Zins bezahlt werden müssen.
\ I ,, r ,lic r:uropâischen Lânder werden dann môglicher-

rr i r t st: Ir rrfltlich so sehr geschwâcht sein, dass sie nur
I I lri issten Schwierigkeit die Produktion wieder auf-

,, Irrrr,n liiinr)cn, nur mit der grôssten Schwierig|<eit die
,, r r, ,t r, , I . n ltohstofre aus andern Weltteilen wieder ankau-
,lr l,,ltll('ll-

I Ir, I,Irrr, lr rvird natürlich das Proletariat am schwersten
,,,lr,r,lr,,l. lline enorme und lang anhaltende Krise
,, ll,rr lrl rr;rr:lr ciner partiellen, kurzlebigen und nur schein-

, , , n t l, ,r lrli«rnjr-rnktur und ArbeitSlosigkeit steht dann
il r l\\.ll

\ 1,, I

.> t7"/
lr ,rt , lrl,rrr«l lrrrt rr1Al1 ztJ allererst den Kriegsetat
I r,l ,,,'r';rrlt: in I)cutschland sind die Arbeiter zü

!r, lrt n u r , rlr nc r)cnne nswerten Widerstatrd, sondern
irrr ,rl, rrul llt:gcisterung in clen Krieg gezogell.

,,rrrrl, rl;rs ztrgehen ? 1)

( r r r r rr, lt' qrrllcn sie selber an ?

I r, rv i r t lit:sc prlifen, müssell wir zuvor noch etwas
r r K r ir'1' .sitgen , das unsere Widerlegung dieser
tt ,'1, lr,' r I ic Sozialdemokraten irn Allgemeinen und

S« rz.ialdemokraten im Besondern zür Recht-'l'cilnahme am Krieg anführen, verstârken
rv i r bis jetzt rlur flüchtig berührten.
t:r stc i mperialistische Weltkrieg lange wâhrt,

ist noch das Schlimmste nicht.
r iclleicht nach lângerer Zeit sich verwinden.

tlrrincle rverden wir im nâchsten Kapittel besprechen.

r ilrtl

,lt,
l,rlt

,t,l
I

,, lt,'lt
rlrt,'t

Ir ll
il,,

rr ,1,

hat
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I)eutschlancl also muss das Exempel sein an dem wir die
imperialistische Politik- uncl dere.n F'ô.lgen, u,t 9 di: TTlt::q-
nahme des poletariats ihr gegenüber, demonstrieren. Anderer-;
seits aber hat Der-rtschlaîJ auch die krâftigste Arbeiter-;
t<Iasse. Auf Deutschland zumal, hat Marx schon 9ÿsag1,

,,rrrit., die Konrmunisten aller I-,ânder die Blicke gerichtet."
Es hat die kapitalistische Entwicklung durchgemacht u.nter'

ürrrta;J"r, ulb Bedingungen, die viel \Meiter fortgeschritten
\Maren als diejenigen, uËt"r"denen die andern LânderEuropa's
diese Entwi.Ëtu"! durchmachten. I)emzufolgg is da-s deutsche
prolet ariat - orgrrrisiert und geschult ,wie kein anderes, und
\ reniger als iïgeqd- ein ,,rà...r belastet mit bürgerlt-c.her
Tradition. Dem"zufolge stehen in Deutschland den krâftigst
;;;r;iri"rt.n Kapita"listen die best organisierten Arbeiter
;.g.;über. Mehr als eine Mitlion MitS]igdel frr,--li:,:?'i*!:
demokratische Partei, vier Millionen -stimmen wurden für
sie abgegeben, die ê.*.rkschaften zâhlen zwischen zwei
und drei Millionen Mitglieder. Eine übe1yâltigend_grosse
Anzahl Arbeiter liest tf#âglich clie sozialistischen_plalter-.

IJ*d so wie in I)eutsôtrtàna viel rnehr als in E ngland
das Kapital in Syndikate und Kartelle und zentralisierte
Ranken oigrnisiert ist, so sind auch in Deutschland viel
;;h;- ufr lï England, die Arbeitervereine zu einer Einheit
gekommen, und 1Y einer gewallig.l Zentralisation"<) Dies a11âs ist ursache àær der Gegen satz zwischetr den
Krpi;rUrt."- und clen ArbeiterklasseÀ in Deutschland ein
schârferer ist als in den übrigen west-europâischen Staaten.
Der Absolutisrnus, das JunÈertum, und die Militarlasten
verschârfen diesen Gege isatz noch au{s Â,rsserste. --

Die mâchtigste, am"Meisterr impgrialistis.lr-g.tinnte Bour
geoisie steht "du also clem am Vleisten sozialistischen Pro
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Schlimmeres droht.
Wer die Folgen dieses ersten

ges verstehen will, muss auch
imperialistischen Weltkri
den 'B1ick aLrf seinen A

gang richten.
Zweierlei Ausgang ist môglich.
Es ist môglich dass eine der beiden Parteien siegt.
I(eine aber kann den Gegner vernichten. \Menn I)eutsc

lan d siegt, zerschmettert es vielleicht Belgien und Fran
reich. Englands Macht aber kann es nicht brechen. - Ebe
so\Menig kann Deutschland Russland endgültig besieg.t 1).

Siegt Deutschland also, dann fangen Russland und En
land augenblicklich wieder an sich zu rüsten, uncl mit noc
unendliCh grôsserer Energie betreiben sie dies als zuvo
llnd rvieder droht ein neuer Krieg.

Siegen dagegen Russland, England und Frankreic
Deutschland kônrlen sie dennoch nicht zerschmettern 2

Dazu ist Deutschland innerlich viel zû stark.
Wenn also diese Lânder siegen, tdngt Deutschland au

neue wieder an sich z\), rüsten ârit noch gewaltigerer Kra
als zuvor, und ein neuer Krieg steht bevor.

Es kann aber auch so komfilen dass keiner von alle
siegt, alle aber zu sehr geschwâcht sind um weiter kâmpfe
zü konnen, und deshalb F'rieden schliessen. Dann rverde
sie alle, sobald sie nur kônnen, anfangen aufs neue sich z
rüsten, u ffi rvie,Cer, sobald sie nur krâftig genug sind, cle
Krieg anzufangen. -

Diese beiden Môglichkeiten sind, unseres Erachtens, fü
d ièses Krieges Ausgang clie einzigen.

Sîe bedeuten aber beide : den lJntergang des Proletariate
unter dem Imperialismus.

Wen4 dem Proletariat, das durch den langwierigen Krie
und dessen Folgen erschôpft und auf lange Zeiten arbeitslos
dann auch noch die Last einer neuen noch gervaltigere
Rüstung und eines neuen Krieges aufgebürdet wtirde, würd
es, als organisiert kâmpfende Klasse, diese I-ast nicht z
tragen vermôgen 3).

r ) Deutschland braucht auch ein starkes Russland. Es muss spâter au
Russland sich stützen kônnen' im Kampfe gegen England.

z) Weder Russland noch England ist auch gewillt Deutschlancl. zLL ve
nichten, denn sie brauchen ein starkes Deutschland gegen. einander.

3) Über die Aussichten auf einen \Meltfrieden, den europâischen Staaten
bund u.s.\ry'. sprechen wir im vorletzten Kapittel.

29

rI , r i,'llt: rlurch den Krieg und die wirtschaft-
\ ( t u r:;;rchtc Elend würde es geistig er-

rr lr'r :,1;rt'lclsl<raft verringert haben, - neuer
r r( ' l( rr.st rrrg, neuer Krieg würden seine wirt-
1'r t rr it:lttctr t)"

n \Vcltl<rieg gilt es also die Existenz der
r r r,:r'l<t : die Existe nz der Arbeiter als kampf-

llrr

l'1,,1,t,rn,rt rnusste also, \Megen dieser Môglichkeit,
\ll, r.nrs:jcrsten und mit allen 1\{itteln, den Im'pe-

r r rr r I r lt'rr Wcltkrieg bekâmpfen._*Auch um der eignen
'r r I l,'rr. r\ uch Lrnl Ieiner Sàtf s#Thaltung willenl

I r,,l rrlr, r rli.s tlroht nach diesem Kriege eine ganze Reihe
r r I . r r, , l,'rr rvie wir oben schon sahen um den

, ,,ir',l,,,1r,lr:,t'lrt:tr Ilesitz eines gl:ossen Tgiles der Welt.
\ ' r, I r , I , ,lr;rllr :-rlso mtrsste das Proletariat mit âusserster

lr ,/ r u Wehr stellen.

I r r, lrl, rr rvir jetzt die Gründe welche die deutschen
l,l, rrr,,lir';rtcn und mit ihnen die franzôsischen, bel-
r n, , nlllisclrcn, rJ.s.w. - anführen urn ihre Teilnahme an
\\ ,'ll 1,, r it:g zu rechtfertigen.

',.r,,t(ft): vor dem Ausbruch des Krieges haben vuir
I.rrr ilrn zü verhindern.

r',t un\v;thr. Das mâchtigste Mittel gegen den Imperialis-
,\ 1..t ion cler Massen selber, ist nicht angewandt worden.

,,1.r in rlcn Jahren vor dem Krieg, damals als clie Masse
r r r r( ,t'lr t hrttte die herrschenden Klassen vor der Macht
I'r ,,1.1;rri:uts erbeben und vor einem Kriege zurück-

,lr.rrrrlrrn '/,tr rnachen, noch nachher, als der Krieg kam.
I r,, rr ,'itt'r'r) Gründe zur Verteidigung des freiwilligen

,\lrlrrr.r, lr,'n:, rrrit dem Krieg nachdem er einmal ausgebrochen,
nr,l ,lr,t,'rlt:i.

' 'r, :r, lr,'rr hcrvor: erstens, aus der Natur des Abwehr-

:r.us dem Interesse des Proletariats am Siege
. t t'tci.

ll,'1',rlrrlion, als I'olge dieses Elends, wâre môglich. Aber unter
lr l, , lrlt:stcn LJmstânden, von einem erschôpften und unbewaffneten

1,r'lrrlrrt.

--, '*4
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I)rittens, aus der l{otwendigkeit den Feind ausserhaü
des Landes zv halten, uffi die eigene Existenz, das eigen
Land, die eigene lr[ationalitat zü schützen. Wir werde
diese Gründe der Reihe nach prüfen.

Die deutsche Sozialdemokratie sagt: Russland überfi
Deutschland, und deshalb mussten wir uns rvehren.

Wir haben oben gesehen dass dies nur Scheitt.
Der deutsche Kapitalismus ist genau so sehr wie der ru

sische, durch seinen Imperialismus der Angreifer.
Dass also die deutsche Sozialdemokratie einen Abwehr

krieg führe ist unwahr.

Ir(un aber, das h&resse des gan zen, des Welt-Proletariats

f nteresse des Weltproletariats daIhr sagt : Es ist das
I)eutschland den Sieg
ein despotisches Land,

erringe über Russland. Russland is
wo es für die Arbeiter keine Freihei

I

l

l,
I

giebt.
Die F'ranzosen und Belgier und tr,nglânder aber sagen : fü

das Weltproletariat ist es gut \Menn Frankreich und Englan
siegfen, denn Deutschlancl ist ein absolutistischer Staat, wo di
Junker regieren, und rvo die Verfassung nur ein leerer Schein ist

Wer hat Recht ?

\Mir antworten : Keiner von beiden hat Recht. I)ie Lng
in Europa hat sich so gestaltet, dass in allen Lândern,
Russland ausgenommen, die Arbeiterklasse unter ungefâhr:
den gleichen Bedingungen der F reiheit und der Sklaverei
lebt. Die l{achteile des einen Landes werden w.ett gemacht
durch die des anderen. Sogar in Russland ist die Dem
kratie durch die Kraft der Arbeiter unterwegs.

Ilnd dieser I.[ivellierungsprozess aller europâischen Ar
beiterklassen wird von der Industrialisierung aller Staate
fortwâhrend auf das günstigste beeinflusst.

Was also heisst clies ?

Dies: dass dieser Krieg und jeder künftige imperialisti
sche Wettkrieg der europâischen (und wir kônnen hinzu
fügen der nord-amerikanischen und der australischen) Staaten
dem Proletariate enorme Schaden bringt, wenn es ihn gegen
sich selbst, gegen seine nationalen Teile führt, und nur
dann Vorteil, wenn es ihn zusammen, als ein Gan zes, gege
die europâische, die Welt-bourgeoisie bekâmpft.

3I

r , r I ,r r ll«tch ein Anderes hinzu.
\rt rrrIissen uns des russischen Imperialismus

rr I / t «liesem Zweck helft ihr dern oesterreich-
I ir r 

1 
,,'r'ialismus auf die Beine ! Ihr schützt den

Ir, n Irrrperialismus der der Feind des serbischen
r,ll

rlr r cuch gegen Russland wehren môgt, müsst
,,, (,:rische und das belgische und das englische

u vcrnichten trachten.
, I r I r r ,'r r«:lr selber rettet vor Russlancls Absolutismus

,1,r , ll'rrnzôsische, das englische, das belgische, und
I r , r r rt: lr das hollândische und das dânische Prole-

, lt'r rtschen Absolutismus ausliefern !

, r I ic richtige proletarische Taktik sein ? Ist das
,(' tlcs Proletariats ?

, lrt:n hier noch gar nicht von dem tiberseeischen
l, r ir,rt rl;rs ihr angreift, von dem asiatischen, voll dem

r,,l ru,,r ltcl'1.
I ),, t I rll, rlic ihr dem oesterreichischen Imperialismus zu-

l, r:;st, der Versuch das fran zôsische und das eng-
r , ,lt't rrriat , einen grossen Teil des Weltproletariats
lrtttt't te rtl, - die blosse Tatsache, dass ihr, um den
n ,'\ ngrifr zurückzuschlagen versuchen müsst diese

r r( lr lt:rr, cliese Tatsache schon beweist dass eure Tak-
I ;rktil< des Mitmachens in einem Abwehr-Krieg, -nn rlicser Krieg ein Abwehr.Krieg wâre, -- dass diese

l( ttl rrnrichtig und unbrauchbar').

'/,eît gegeben, i* neunzehnten Jahrhundert, rvo die Arbeiter.rl {'llll' /,(jLL ge8cutrIr, IIII IltrLllrzÇrltrLErr J.x,urllLlrILr
rrul rlr:r llourgeoisie den l(rieg führen mussten.

, r ,. , r, r l l, r'i r:rrt: d es neun.zehnten Tahrhunderts.,, ,r;rll, r'icgc des neunzehnten Jahrhunderts, deren Zweck die
,,,lr.r ,lic l,'estisuns der Nationalstaaten Belgien, Italien., Deutsch-gung der Nationalstaaten Belgien, Italien, Deutsch-

r(.rr notwendig frir die kapitalistische Entwicklung, und infol-
,lr l'r'olctariat. Denn dieses konnte seine Organisation und sei-
,r ,'(.rr rlie nationale Bourgeoisie nur entwickeln auf der Grund-
..r Ir,rrtlstaaten. Es lvar erklârlich dass das Proletariat solche

r, lrtr.. l)cnnoch haben Bebel und Liebknecht dem Kriege von
,lrrrrnrurrg verweigert. Si.e verliehen damit dem werdenden Kampf
, r,(,1,(:rr die I.[euordnun€J in Deutschlancl. Ausdruck. Sie be-
, I r.r r li :rrrrpf gegen Bismarck und das neue deutsche Reich.
I :rll \\,tu' wenn ein l(rieg geführt r,vurde, z.B. von Napoleon III,

,,, rr , lr, rr ( lriirrrlcn. Einen solchen Krieg musste das Proletariat auch
,, \\ rllr rr lrcliiirnlrflcu.

, r r r I t, I .rll \r'l,t' \\,enn eine reaktionâre Regierung, z. B. diejenige Russ-
,l,r',lr , rn('n l(r'ic11 crschüttert lverden konnte.
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[Jnd was ftir euch gilt, das gilt ftir alle anderen NationeDie Tatsache an und fi.ir sich, dass die Proletariate d
verschiedenen Lânder, indem sie diese Taktik befolgen, g
genseitig sich zu vernichten versuchen , zeigt die i.[otwèdigkeit, dig .ganze Sache, .und den ganzen Kampf gegeden lTp.rialismlrs, anders, von einem hôhern Stândpuîaus, nicht mehr von dem veralteten nationalen, nicht mevon der Frage : Angriffs- oder Abwehrkrieg zu betrachten
nâmlich als einen Kampf des Internationàlen lJngeteilte
Proletariats gegen den Internationalen Imperialismus.

r\ber nocli ein Andres ist zLt bedenken.
Dadurch dass ihr den russischen, den franzôsischen, de

englischen Imperialismus bekâmpft, stârkt ihr eureeignen, euren deutschen Imperialismus.. Ihstârkt eure Feinde, die euch noch nâher sinals die Russe o: eure eignen Herrscher. n

wenn eure Regierung, mit eurer Hilfe, Russland Lrn
England und Frankreich besiegt, dann habt ihr auch eure
eignen Imperialismus gekrâftigt, eure eignen F'ürsten un
Junker undKapitalisten. Dann r,vircl auéh Euer eigne
Joch erschwert werden. Ihr werdet ,Cann zü glàcheZeit eure eignen Brüder in England, Frankreich, Rlsslanct

Siege Deutschlands geschwâcht, und ihre Regierungen wer
den mit neuen Rüstungen, mit erhôhtem Impeiialismrr ihner
das Leben - unertrâglich machen, und eurd Regierung wir
gleichfalls darauf antworten mit noch stârkerer Rtirturlg, un

Diese \ryaren die hauptsâchlichsten Gründe \ryarum das Proletariat einem Krieg
zustimrnte.

Aber der Lnperialismus fiihrt keine Kriege zum Gründen von l{ationalstaatenEr vernichtet sie vielmehr. Noch r,veniger ftlhrt er dynastische Kriege. Sind d.ocldie Fürsten nur ciie Sklaven d.er Hochfinanz. Ilnd am allerwenigslen bekâmpfder Imperialisrnus die Autokratie. Es besteht vielmehr die d.fuhr rlass â.
Absolutismus durch ihn stârker wird..

Von den lJrsachen, die in Marxen s Zeit das Proletariat zum Kriege treibe
konriten, besteht also keine einzige mehr.
_ Aber, wir{. man sag_en) die notrvendige Entwicklung des l(apitals durc
den. Inrperialismus und die imperialistisôhen Weltkri.g. I

Die Antwort soll lauten :
Die Sachlage hat sich gânzlich geând ert seit Marxens Zeit.

und in allen Lândern die ihr bekâmpft, niedergerunge
haben, und auch euch selber. sie Iina dann, béi einËr

\Mir brauchen gegen den Imperialismus eine neue Taktik.
Nicht 'der Kï.g_ftir die nationale Bourgeoisie, sond.ern der Kampf wid

{i. _ 
internationale Bourgeoisie ist jetzt notwendig für die Entwickio,g d

Proletariats.

a.l.)J

, , ir ,) lrcss(jl'r.lttrl ttm.sosch\vererunterdrticketr
r,l, I ,l;urn rroch nrehr versl<lavt sein.

\ rrt lr'r'unt' clic cJcr Imperialismus bewirkt hat :
,r \:r I ior)t-'n crstreben Gebietserweiterung. I)ies ..,, ,lrrr«'lr Iiricg erreichen. Das Proletariat das

rr,trrrrrrrt, llcclroht und vernichtet dadurch ein
r r r, l. r r'r N:ttionalitât. Es schwâcht dadurch seine

, ,, l, r 1,,.; l< r':lftigt cladurch den Imperialismus im
, , , r l. rr I rrr pcrialismus aller Vôlker, und den l,rn-

,('ur('r' r:igr:ncn Herrscher an erster Stelle. Es
,l ,, ' ir'lr .s(:llrcr und das ganze Proletariat.
Irl.r,,,' lr;rl .sich so gestaltet: Das Proletariat kann

, u:-;, r n l n r (:r) rnit seiner Bourgeoisie eine anderelrlvr l-,r\., qr 
l5v\-/Jarr\, 

vrllr

r rr 1.. ,,, lr l:t1,1y11 ocler angreifen, ohne drrrch diese Tat
r ( n l'r,,lt:trrr-izrte und sich selber denr IJntergang
n I ). r,; ist die neue Sachlage die der Imperialis-
lr,r llr lt.

lr.rl,t .rl,;,, rlir: Wahl: entweder mit eurer Regierung
,l , l'r,,lr t.rr irrt cles andern Landes, eines jeglichen an-

. r llt'r :uldern Lânder, oder mit dem Proletariate
r \\' ir lt:l' cure Regierung.

r lr':, N:ttionalen, wo die Arbeiter national sein
I rr r r rr « I zugleich international reden konnten,
, nrlt'r n:rtionalen Wortes und der nationalen Tat,

,( lr,' Sozialdemokratie sagt : Deutschlancl m ôge
lrrrlrcrialisrnus schuld sein, - als wir alles ver-

n rrrn rlcn 'Krieg zu verhindern, griff Russland
r r rr, I u'ir rrr rrsstett uns also wehren. tlnd dabei r,vird

1,,'l,.iuu)tt: Stclle von N{arx zitiert \Mo er sagt, dass der
r . r r r , ,('r r lt'r' :rrrf der Strasse überfallen wird, nicht nur
l,1 r, ,, ;rlrw,chrt, soltdern den Angreifer niederschlâgt.

, r ::1,'i«:lr, rlcr in Marxens Zeit vielleicht richtig \Mar,
t, I I rr ir:lrt lnehr. E,r passte damals auf den auslân-

I , r n r I, rvclcher der treind der Bourgeoisie, aber
r I ' ,'r r.,( I rlcr Arbeiter war. So liegt aber jetzt, der
IrI rrr,'lrr. I)as Proletariat ist der Spaziergânger der
, ',r rr,l. Sowohl von der eignen wie von der fremden,
n I T,r r rrlcoisie. Es soll gewiss sich zur Wehr set-
r , I , 'r r I'' t:i ncl, und sogar ihn niederschlagen. I)er

rl,, r r';t rr iclrt mehr der Auslânder allein, e r ist, unterCLll\zlIrg \

r,rli:;nlus, ltuch die eigene Bourgeoisie.

,ttl
rtt,lr

tl,l,

,,,llt,ll,
rr ', l,lr
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Der russische Imperialismus greift den deutschen Impe
rialismus an. Der àeutsche Imperiaiismus den russischen
Aber der russische Imperialismus und der deutsche Impe
rialismus greifen zusammen das deutsche Prolet ariat an"
Und der iussische Imperialismus und der deutsche Impe-
rialismus greifen zusammen das russische Prolet ariat all'
Und so ist es mit allen Lândern. Die Imperialismen a,ller
Lânder greifen zusammen die Proletariate aller Lânder arl.

Die Zéiten haben sich geândert. Der Kapitalismus hat
sich so weit entwickelt, dass er nur durch Schlachtung des
Proletariats aller Lânder sich noch weiter entwickeln kann'

Es ist ein Weltkapitalismus entstanden, der sich \n/endet
gegen das Weltproletariat.

Es ist also auch unrichtig, dass die Interessen des Pro-
letariats den Krieg, nachdem er einmal ausgebrochen, bil-
ligten.

Jetzt aber die Erhaltung der Arbeiter, der Nation, der
It[ationalitât.

Die deutsche Sozialdemokratie behauptet, dass das Pro-
letariat, \Menn der Krieg einmatr ausgebrocheo, den Feind
zurückschlagen müsse um den Schrecken der Invasioû, des
Mordens, des Plünderns und des Sengens zv entgehen ;
dass die Arbeiter ihrem Lande, ihrer Klasse, ihrer lt[ation
zuliebe sich wehren müssen.

Und das ist ihr stârkstes Argunlent.
Wir antworten, im allgemeinen, dass der Imperialisrnus

als Ganzes unvergleichtich viel schlimmer ftir das Proleta-
riat ist als der Krieg oder die Invasiolr. Denn es ist ein
Dauerndes das das europâische Proletariat bedroht.

I)es,shalb muss, es koste was es wolle, und \Menn es eine
Invasion wâre, das Proletariat sich dem Imperialismus, dem
Kriege des Imperialismus widers etzert.

Wir werden auch für dies noch den Beweis bis in Ein-
zelheiten erbringen.

Ihr sagt : Es ist unser Selbsterhaltungstrieb der uns an-
spornt das Vaterland zu verteidigen.- \Mir antworten: Der Imperialismus bedroht euch mehr
als Proletarier denn als Deutsche. Eine Reihe imperialis-
tischer Kriege um den Weltb esitz, ein immer stârkerer Im-

.).)

r , I , u('r , (:ut'cl- Iilassc. IiLlre Existenz als
' ,I ,, rn I,'r-;rgc gcstellt. Ihr gebraucht euren

,,',' l',,1 1,, 1," ;llï,:ïll:i:f ï,i:il:ili"*ii:ii*
, Ir r , /\\'(:cl<rnlissiger Weise gebrauchen, und,

,,, l)t'rr tschcn für den deutschen Imperia-
l'r,,lt:t:rriern der Welt gegen den Im-

,,',', "tt,.,, k;r,pfen.
, rrn \\ rr ur)s wider den deutschen Imperialismus
rr lr 1r rr ir-, rla die Regierung uns dann angreifen

r r r , rrr l'n r u) (l zehntausenden fallen. Wir antwor-
, , l, , l, n l( r it:g fzillt ihr zu hunderttausenden, viel-
, ', I r I I t, , I lr ' ll .

, ! , lr r , lr tlcn revolutionâren Kampf gegen den
, l r n l rr r. rl isnrLrs werdeu unsre Organisationen, unsre
I r r ll \ ('r lr ichtet"
rr r \ , rr lr n : tlcr deutsche Imperialismus macht durch
L , ( ur(' Organisationen kraftlos, und wird nach

L r, , l,,r I l;rltren dies zu tun, durch neue Riesen-
, ,,,1 n('rr(:r) I(rieg. \Mir antworten: die Organisation

, ll, ,t ,, rvt:cl< sondern Mittel zum Kampfe ').
Lrlrt'r unsre Lander und Stadte werden vom
, I' r r I u'crden, wenn wir ihn nicht zurückschlagerr.

,,,rtr n, tlass es für das internationale Proletatiat,
r r lr nr Inrperialismus des zwanzigsten Jahrhunderts,

lrlrrrrrrr ist ob es eine Stadt oder Gegend Deutsch-
,1, r li.ll,icns. oder Frankreichs, oder Russlands istr:-) r u rrÿ,

rr ir «1.

\\ r,1 l1'11 tlerss ihr die Wahl habt zwischen z\^/eierlei :

r I î, rr rllirirrng des Krieges und Verheerung eures eignen
r rr, lr'r'rr nationalen Landes ; oder lViderstand, mit

, , l'rrlctrrriaten gemeinschaftlich, gef en den Krieg.
,r r ' ,,r 1«'r), class der Imperialisnrus nicht nur jetzt,

rrrl .uro Iteihe von Jahren, Europâ, euer eignes
, lr,' \\'e lt nrit denr IJntergange bedroht.

rrrr,,,,rl('rrr class ihr zü entscheiden habt, ob ihr auf
I ,1,,, rrrrlrrr:rchen wollt mit der Verheerung von ganzen
,! ,,,1,r ,,lr ihr anfangen wollt, eins für allemal aller
rrrrr r nr llrrcle Zu machen.

,
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euch mit dem internationalé
um der Verheerung der We

, V/ir antrvorten class die Internationalitât, heute, unter de
Imperialismus, von heute âo, über die irüationalitat geht.

Aber ihr sagt: die Russen werden, \Menrl
wehren, uns selber vernichten, uns, Arbeiter,
Das kônnen wir doch nicht dulden.

Wir antworten : Es ist nicht nur der russische Imperiali
mus der das tut. Es ist auch der deutsche. Euer deïtschr
Imperialismus mordet hunderttausende eures Volks dahin.Und der deutsche Imperialismus wirci, wenihr euch nicht drgegen wehrt, wenn ihr alKnechte Kri"g ftir ihn füh tt, fortfahren aucnac,h dem Frieden euch als Klasse zu vernich
t e n. Er wird mit neuen Rüstungen kommen und mi
neuem Krieg. Ihr seid nur erst am Anfang. Der tlnte
gang der Kampfbereitschaft eurer Klasse, eurer deutsche
Arbeiterpartei droht euch durch den Imperialismus, durc
den Imperialismus der Welt wie durch den deutschen Im
perialismus.

Wir antworten : der Imperialismus der Welt bedroht di
gan ze Arbeiterklasse der Welt.

Wir antworten, dass ihr euch nicht mit der deutsche
Bourgeoisie gegen die Vernichtung der deutschen Arbei
terklasse, sondern rnit dem Prolet ariat der Welt gegen clir
Vernichtung der Arbeiterklasse der Welt bis ,u* Ârrset
sten wehren müsst.

Ihr lagt : Aber unsere Nationalitat wird za Grunde gehe
\,venn Russland nicht zurückgeschlagen wird. '

Denn Russland ist ein barbarisch-despotisches Land, und
:9in Sieg bedeutet ein Erobern, ein Zurückdrângen urlsres
Vaterlands in die Barbarei.

Wir antworten wie wir bereits sagten : dieser Grund galt
als Russland ein asiatisches Land \Mar.' Jetzt gilt er nicht mehr.

J etzt ist, dank dem Heldenmut des russischen Prole-tariats Russland kein asiatisches Land mehr, sondern
auf dem Wege der westeuropaischen Entwickh-rng.

Es hat ein Parlament. Seine Landwirtschaft -hebt sich
unter dem Einfluss, der lrlachwirkung der Revolution

Wir antworten, d,ass ihr
Proletariat einigen müsst
Einhalt zu tun
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, ', zur Blüte gelangen, und dann wird Russland-

I gleich.
, , I : eS hat ein Prolet ariat, das seine numerische
Irt: in politischer Hinsicht. mehr als wett macht durch

I irl cllig eîz und seine Willensstârke.
,,ssisèhe Proletariat wird bald die russischen Zustânde

',,pltisch machen., ,rint, Ihr dürft nicht mehr dieses Proletariat bekâmpfen.

;tutworten: für die grossen Nationen, wie Deutsch-
li rrssland, England, Frankreich, ist keine Gefahr dass

t ion, das Vaterland, untergehe.
ir'r' Russland noch Frankreich, noch E,ngland werden
lrlund annektieren, so wenig rvie Deutschland sie an-
it:ll wird r).

\ ir r Russland nicht um Kônigsbergen zu tlln, soudertl
; ,z.cl urr, Deutschland nicht u,m Calais ocler llotrltlgtrc,
rr iq- wie u m Kent oder Irland, sondern Llm Mcsopo-
i irnd den Kongo, I-,-rankreich nicht um curopiiisihcs
i . sogar nicht um den E,lsass, so sehr r,vic ultt Syrictl' tllrl
,,rsches und anderes, asiatisches (iebict. lJ. s. w., l,l. s- vv.

;rntworten: aber sogar.\Menn dern so wllrc, tttlcl \\ICl)lI
ure I{ation, eure lt[ationalitât, ein Teil eures I-Attclcs

rrt rvürde, hundert und tausendrnal schlimmer ist clic
,lrrende Bedrohung eurer l{ation, aller Nationen, durch
irrrperialismus mit seiner Reihe von Kriegen und dem
, lr cn IJntergang des Proletariats.
, i rr rch rvird - erst recht das Glück; die Wohlfahrt, ja
,lrt sogar ,Cie Existenz der Nationalitaten gefahrdet.

antrvorten: Es ist eure Bourgeoisie die euch
vorspiegelt, dass dieser, dâss jeder irnpe-

,rrtisclre Kri"g ein Kri.g zLrm Schutze, zur

\ tlie kleinen l{ationen angeht, ihre Nationalitât wird gewiss bedroht.
,.u' von allen 'Seiten. Von ,,Freuuden(c und Feinden. Eine selbstândige
Liinnen sie auf die Dauer nicht führen. Das Proletariat dieser Lânder
rr rlso. nicht nur wegen cler andern Griinde, sondern auch deshalb

i,.r von uns verteidigten Politik der Proletariate der grossen f,ânder
/'ll.



Damit sie euch mitbekommell als Soldaten fiir i h rzweck' ihren wahren zweci, den si. euch ,icht sagDamit sie euch überreden dass ihr fü; ,i", ftir ihre, zweeuch schlachten lasset.
I)esshalb sagen sie, dass der Krierr- wie dec f.;;r.o- *^-- -l{., tr';i' ffi:'à'J,i,"' iiài,i,âi' "ë,.-,,i"iï*ii;i î1,î::f,n*.lbîJ;l1T^; +,,0:n;;ü'iq;;; Ëàii,,",, zumat inKotonien, rl:.:l,rrs ;ï;;;ri.r vôrker liliil,i:iï.lirr,von Proretariern drüben ;à--hüben.Ihr kdmpfr ftir ihre \M.i;;acht, für ihren Gewirlr.\À/ir antworten euch, .dr;;; ,J"or ihr diese ftir sie u"rgrôsshaben werclet, sie euch, uria alle .ui. Brüder im Ausladamit,m so schwerer unterdrücken werden.

iDer Imperialismus bringt ihnen Gewinn, duch aber "ri:i,,9,.#L;?:l:,*,:.p:,u9,îa.* "rtn-il; Bürden, er hemrnallen Fortschritt, "r r"rreissr a[ iïi:i;' #T"iiT;,i,,::ii
i,:,'..X#'',,î1, T::1:!: ilË, " bedroht euch mit deIJ,tergang' tlnd .r ranrt rori-0i., zu- iril'uïtl i:ir'.;den Imperialismus r., anigil^ r* so mehr wird er dies alltun' und er wird dies trocr, auf lange Ja're hinaus tun.
-- Ihr sagt : Aber ein Prolet ariat ist krâftiger als iias andereL/nd so lange dem so ist, isi ;;;;i#ilei!ige Aktion sesel*ift Hi,::l::" i:?îIil. 'D";;; 'd* ilrârtisere prorer ariawird sich seinËr nàgi;;,ü iliJ'Ë:#::,Xi'ii',iï"J;:[:ïi
l["i:î 'ilî,l'.nï:*' y]'-q'gj" Armee und die Aktion deeigenen lrüation,rréh, sch*ri.nà,. ;iÏ'::r":Ï.ili tÏi:tffdie Armee und Aktion r"ir.r Isation-rlnwâchen kann, un(dann wird der treind ,iag-a;. 
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t) Es \4'ar übrige,s sehr di. Frage, \4/er bei einem. gemeinsarnen Iiampfegegen den Imperialismus und d.r, 
o *.ieg, ;;ir;# dl" grôsste Krafr, de.grôssten Druck ausgeübt hâtte,- das .orrir.n?l ;à;;;--, deutiche protetariar.\Mie wenig Krart at' org.rtirrrt" ôr*a j"tri o"îr, har, ist ersichtlich aus
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,,t ,,r,'lrt: ist, tlrtss c.s ;rls cin (ianzc.s clen Inrperialismus
lt rur«l :rls citt (irrnzcs cr.strtrl<t, und seinen [Jntergang
, li;rlritalisnrus :rbweltrt.
,,t\\'rrrtcn, «J:rss jetzt, in diesem Augenblick, wo das
rt,rl .sich anschickt die Erde zu erobern, und zu
/, rvt:cl< seinen ersten Weltkrieg anfângt, jetzt \rro
,r( I'criode im Kampf zwischen Kapital und Arbeit
rn clcr das Weltkapital sich mit LInterdrückung,, /uvor noch, mit Krieg und IJntergang und Tod

'l.rs Weltproletariat richtet, dass jetzt das Prole-r , , lr widers etzen m u s s, es sei denn dass es als fürI r lr cit kampfende Klasse materiell, geistig, und sitt-
rrl ('r'gehen wolle, dass das Prolet àriat -jetzt stark
, trnd seinen IJntergang durch den Imperialisrnus',rr'tt ITIUSS.

:rrrtworten nochmals:
rrationale Imperialismus getâhrdet das Proletariat

, schr wie der Imperialismus anderer lr[ationen. Undr fiir das Proletariat als ein Ganzes deshalb notwenclig
l:rrperialismen, den eigenen sowohl wie den frernden,
,( r'weise, das heisst gleich krâftig zLr bekâmpfen.r deutsche Imperialismus ist dem deut-,r Proletariat ebenso gefâhrlich wie der

't,ç)sische, englische, russische; der engli-
Imperialismus ist dem englischen Prole-rt ebenso gefâhrlich wie der russische,

't,ôsische, deutsche; der franzôsische Impe-ismtrs ist de rn f ranzôsischen Prolet ariatrlso gefâhrlich r,vie der englische, deutsche,
, i s c h e, LI. s.'w'. u. s. w.

",, rr antworten: cler internationale Imperialismus ist jedem
,, rttalen Proletariate gleich getdhrlich, also gleich getâhr-I fùir das ganze internationale Prolet ariat.

', \iir antworten :

;)em Imperialismus der Bourgeoisie gegen-

Iirwâgung dass es bei cliesem l(rieg, aller \Mahrscheinlichkeit nach, zwischen
r I(râften des deutsch-ôsterreich-ungarischen, und des russisch-englisch-t ,ziisischen Proletariats keinen grossen IJnterschied gegeben hâtte, rvenn sie

,,lc sich gegen den Krieg gewandt hâtten.
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